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Text A: Wie wohnen Studenten so? 
 
A1a Wo wohnen die Studenten? Lies ihre Antworten und verbinde. 

1 Malte A in einer Einzimmerwohnung 

2 Dennis B bei den Eltern 

3 Vanessa C in einem Studentenwohnheim 

4 Melanie D in einer Wohngemeinschaft 

 

b Lies die Antworten noch einmal und mach Notizen. 

 

Name Wohnsituation Argumente dafür 

 

1 Malte 

 

  

 

2 Dennis 

 

  

 

3 Vanessa 

 

  

 

4 Melanie 

 

  

 

 

A2 Ergänze die passenden Wörter aus den Texten und notiere das Lösungswort. 

                   

        1.           

2.                   

    3.               

     4.              

  5.                 

    6.               

  7.                 
 

1. Melanie ist jetzt keine Schülerin mehr, sie ist (?). 

2. Sie studiert Biologie an der Technischen (?) Berlin. 

3. Um studieren zu können, braucht man (?).  

4. An der TU Berlin gibt es mehr als 32.000 (?). 

5. Melanie wohnt in einem (?) für Studenten, weil es am billigsten ist. 

6. Wenn sie für eine (?) lernt, braucht sie Ruhe. 

7. Ihre Freundin wohnt viel lieber in einer (?), weil das wie in einer Familie ist. 

Das Lösungswort heißt ______________________________________  
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Text C: Was ist das Schönste am Studium?  

 

C1 Welches Verb passt?  

 

treffen – bekommen – interessieren – lernen – gehen – lesen – machen – studieren 

 

1. für Tests _lernen____ 5. Bücher _______________ 

2. eine Ausbildung _______________ 6. Freunde _______________ 

3. ins Kino _______________ 7. sich für Computer _______________ 

4. Informatik _______________ 8. Informationen _______________ 

 

 

C2 Was glaubst du? Was finden Studenten am Studentenleben gut? Schreibe 

einige Aspekte auf. 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

 

 

C3 Was passt zusammen? Verbinde die Aussagen. 

 

1 Tobias, 23 Jahre: 

„Ich habe viele neue Freunde 

gefunden. Sie studieren Informatik, 

 A Jetzt lese ich fürs Studium und 

bekomme jeden Tag neue 

Informationen.“ 

2 Celine, 19 Jahre: 

„Ganz klar: das Lesen! Ich habe 

schon immer gelesen, am liebsten 

dicke Bücher. 

 B Ich habe nach einem Jahr 

aufgehört und mache jetzt eine 

Ausbildung. Das ist einfacher 

und macht Spaß.“ 

3 Lisa, 21 Jahre: 

„Mir hat das Studieren nicht gefallen, 

weil man zu viel lernen muss. 

 C Klar, ich muss auch für Tests 

lernen, aber ich habe schon viel 

Freizeit. Das liebe ich!“ 

4 Robert, 20 Jahre: 

„Toll am Studieren ist das 

Studentenleben. Freunde an der 

Universität treffen, ins Kino gehen, 

zu Konzerten und Partys.  

 D so wie ich, und interessieren sich 

auch sehr für Computer.“ 
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Text D: Großstadt – Kleinstadt  

D1 Finde sieben weitere Wörter und notiere sie mit Artikel und Pluralform. 

IEOWDOZENTWÜÄKGUNIVERSITÄTMMWSBSEMINARÖHWQCVORLESUNGGJOESTUNDENP

LANEPRINSTITUTFÖSPROFESSORINDSLVSTUDIERENDEWSVKL 

 

1. der Dozent, die Dozenten__________________ 5. ____________________________ 

2. ____________________________ 6. ____________________________ 

3. ____________________________ 7. ____________________________ 

4. ____________________________ 8. ____________________________ 

 

D2 Welches Wort passt nicht? Streiche durch. 

1. r Hochschullehrer: r Professor – e Dozentin – e Lerngruppe – r Dozent 

2. e Person an der Universität: r Student – e Schülerin – r Dozent – r/e Studierende 

3. s Studium: s Seminar – e Schule – e Vorlesung – s Studienfach 

4. e Wohnform: s Institut – s Studentenwohnheim –  

e Einzimmerwohnung – e Wohngemeinschaft  

5. e Prüfung: s Abitur – e Hausaufgabe – s Examen – s Diplom 

 

D3 Was ist anders, wenn man in einer Kleinstadt oder in einer Großstadt 

studiert? Mach Notizen. 

Kleinstadt: ______________________________________________________________ 

Großstadt: ______________________________________________________________ 

 

D4 Lies die Sätze 1-10 und die Texte. Passt das zu Nina (N) oder  

zu Leonie (L)? Kreuze an.  
 

N 

 

L 

1. Hier an der Uni ist alles sehr ruhig und entspannt.   

2. Es gibt nur wenige Studenten in diesem Institut.   

3. Für meinen Stundenplan habe ich viel Zeit gebraucht, es war nicht so einfach.    

4. Wir haben einen sehr persönlichen Kontakt zu den Dozenten und Professoren.   

5. Wir lernen in Gruppen und das gefällt mir total gut.   

6. Die Seminare und Vorlesungen sind total voll und die Dozenten haben 

keine Zeit, sich um uns zu kümmern.   

7. Eine andere Studentin hat mir zum Glück bei einigen Dingen geholfen.   

8. Ich finde es toll hier. Das Studium ist genauso, wie ich es mir vorgestellt habe.   

9. Ich finde das alles interessant, aber ich brauche noch Zeit, bis ich klarkomme.   

10. In den Pausen sitze ich gern am Rhein.   

 


